
14. August 2024

Thailands Premier Srettha Thavisin:
Verfassungsgericht entzieht Amt

Die thailändische Verfassungsgericht hat Premierminister
Srettha Thavisin aufgrund einer umstrittenen

Ministerernennung abgesetzt.

Die politische Landschaft in Thailand hat einen dramatischen
Wandel erlebt, als die Verfassungsgerichtsbarkeit kürzlich einen
bemerkenswerten Schritt machte. Der Premierminister Srettha
Thavisin wurde aufgrund einer umstrittenen Ministerernennung
abgesetzt, was nicht nur Auswirkungen auf die nationale Politik
hat, sondern auch die Diskussion über Ethik und Integrität in der
Regierung anheizt.

Die Entscheidung des Verfassungsgerichts

Am 14. August 2023 hat das thailändische Verfassungsgericht in
einer knappen Entscheidung von fünf zu vier Stimmen die
Absetzung von Srettha Thavisin angeordnet. Der Grund für diese
Entscheidung war die Ernennung von Pichit Chuenban, einem
Mann, der aufgrund von vorherigen Vergehen, darunter eine
Haftstrafe wegen Missachtung des Gerichts, verurteilt wurde.

Hintergrund der Kontroversen

Die Ernennung von Pichit zu einem Ministerposten im Büro des
Premierministers im April 2023 hat Bedenken bezüglich der
öffentlichen Integrität aufgeworfen. Laut der thailändischen
Verfassung müssen Minister eine „offensichtliche Integrität“
besitzen, was bedeutet, dass ihr Verhalten mit den ethischen
Standards übereinstimmen muss. Diese Grundsätze stehen im



Mittelpunkt der Kritik, die von einer Gruppe von 40 ehemaligen
Senatoren an das Verfassungsgericht herangetragen wurde.

Reaktionen auf die Entscheidung

Premierminister Srettha äußerte nach dem Urteil, dass er das
Urteil respektiere und dass er während seiner Amtszeit bestrebt
war, die Prinzipien der Ethik zu wahren. Er betonte, dass er seine
Verpflichtungen nach besten Kräften erfüllt habe und dies fast
ein Jahr lang tat. Diese Aussage unterstreicht den Konflikt
zwischen politischer Verantwortung und ethischen Standards in
der thailändischen Regierung.

Die Bedeutung für die thailändische
Demokratie

Die Absetzung von Srettha Thavisin könnte weitreichende
Folgen für die thailändische Politik haben. Sie wirft
grundlegende Fragen über die Rolle von Ethik in der Regierung
auf und darüber, wie vergangene Vergehen die öffentliche
Wahrnehmung der Politiker beeinflussen. Diese Entwicklungen
könnten das Vertrauen der Bürger in ihre Führer untergraben
und möglicherweise den politischen Diskurs in Thailand prägen.

Was kommt als Nächstes?

Nach der Entscheidung des Gerichts wird die
Übergangsregierung die laufenden Geschäfte fortführen, bis
neue Nachfolger ernannt werden. Die politischen Parteien und
Bürger sind auf das nächste Kapitel in der thailändischen Politik
gespannt, während die Diskussion über die Anforderungen an
staatliche Beamte und die Notwendigkeit von Integrität in
Führungspositionen im Vordergrund bleibt.
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